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Der süd- und südostasiatische Raum befindet sich im Aufholprozess. Der anhaltende Wachstumstrend 
geht einher mit der steigenden Nachfrage aus den Industriestaaten sowie dem Binnenmarkt und 
führt auch zu erhöhtem Bedarf an Infrastruktur. Auch die österreichische Wirtschaft profitiert 
vom Asien-Boom. Dies zeigt das stete Wachstum österreichischer Warenexporte in die Region, 
der Anstieg heimischer Direktinvestitionen sowie die wachsende Präsenz österreichischer Firmen. 
Ziel der österreichischen WirtschaftsvertreterInnen ist es, die Tigerstaaten Südostasiens mehr aus 
dem Schatten der aufstrebenden Wirtschaftssupermacht China zu holen und die österreichische 
Wirtschaftsverflechtung mit diesen Ländern zu intensivieren.
The South and South East Asian Area has been catching up with the developed world. The sustained 
economic growth trend goes hand in hand with a higher demand from industrialized nations and a 
stronger internal demand, pushing for better infrastructure. The Austrian economy is also benefiting 
from booming Asia, underscored by the steady increase of Austrian exports to this region, the rise 
of foreign direct investment and companies doing business in these countries. The Austrian business 
community would like to see the South East Asian tiger states more out of the shadow of the new 











sind	 dabei	 jene	 Faktoren,	 die	 auch	 von	 internationalen	 Investoren	 geschätzt	 werden.	
Übereinkommen	 wie	 AFTA	 (ASEAN	 Free	 Trade	 Area),	 eine	 Reihe	 bilateraler	 Freihandels-
abkommen	 (FTA)	 sowie	 verstärkte	 Anbindung	 an	 andere	 asiatische	 Märkte	 (z.B.	 ASEAN+)	
werden	 eine	 Intensivierung	 der	 wirtschaftlichen	 Vernetzung	 im	 gesamten	 Fernostraum	
sicherstellen.
Der	 süd-	 und	 südostasiatische	 Raum	 befindet	 sich	 im	 Aufholprozess.	 Der	 anhaltende	
Wachstumstrend	geht	einher	mit	der	steigenden	Nachfrage	aus	den	 Industriestaaten	sowie	
dem	 Binnenmarkt	 und	 führt	 auch	 zu	 erhöhtem	 Bedarf	 an	 Infrastruktur.	 Auf	 Grund	 der	
Globalisierung	läuft	ein	Teil	der	Exporte	über	Nachbarländer	wie	Singapur.	Projekte	werden	
oft	 über	 regionale	Tochterfirmen	 abgewickelt.	Diese	 positive	 Entwicklung	 bestätigen	 auch	
die	Wachstumszahlen	von	ASEAN	und	der	South	Asian	Association	for	Regional	Cooperation	






sein	Handelsvolumen	mit	 ASEAN	 bereits	 2,	Mrd.	 EUR	 bzw.	mit	 SAARC	 immerhin	 ,	Mrd.	
EUR.	





liegt	 der	 Import	mit	 ,	 %	 deutlich	 voran.	 Es	 besteht	 aber	 noch	 einiges	 Potenzial	 in	 der	
Intensivierung	 der	 Handelsbeziehungen	 mit	 den	 ASEAN-Staaten.	 So	 liegen	 die	 größten	
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	 2005 2006 +/-	% 2005 2006 +/-	%
Brunei 9.8 9.00 60,6 56.0 .596.67 54,0
Indonesien 58.46.48 67.89.620 5,7 2.75.07 9.79.564 -9,8
Kambodscha 2.47.5 28.5.650 2,8 702.65 488.0 -0,5
Laos .48.700 .757.08 7,8 27.69 7.622 -5,
Malaysia 256.092.587 77.9.767 47, 20.298.007 26.077.5 6,
Myanmar 9.77.767 0.428.869 6,7 4.955.797 5.82.57 8,6
Philippinen 7.82.540 2.7.764 56,4 54.44.705 70.544.457 29,6
Singapur 24.855.68 28.529.74 2,9 87.07.748 28.607.027 5,6
Thailand 285.7.754 28.86.707 5, 24.642.89 5.049.98 22,8
Vietnam 49.45.624 90.005.7 27,4 5.082.57 55.456.258 58,
ASEAN .080.542.20 .46.884.7 24,6 74.57.257 927.959.0 24,8
Welt 96.498.905.742	 04.200.577.29	 8,0 94.705.447.0	 0.74.778.8	 9,5
Österreichs Außenhandel mit ASEAN, 2005 und 2006 (Statistik Austria)



















Österreichs Direktinvestitionen in ASEAN, 2006: Anzahl der Firmenniederlassungen (WKÖ-AWO)
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Zu	 den	 wichtigsten Angebotsgruppen	 Österreichs	 in	 Südostasien	 zählen	 Elektronik	
und	 Elektrik,	 Maschinenbau	 und	 Anlagentechnik,	 Energiewirtschaft	 und	 Naturressourcen	
sowie	 Metalle	 und	 Metallverarbeitung.	 Das	 stärkste	 Wachstum	 erreichen	 die	 Positionen	
Energiegewinnung	und	Eisenbahnmaterial,	da	Asien	im	Infrastrukturbereich	stark	investiert.	
Hier	 sind	 auch	 in	 Zukunft	 hohe	 Zuwachsraten	 zu	 erwarten.	 Auf	 Grund	 des	 Booms	 in	
Industrieproduktion	wie	 Bevölkerung	 vergrößern	 sich	 die	 Umweltprobleme.	 Der	 Druck	 auf	





etwas	 weniger	 stark	 steigen.	 	 Zunehmend	 werden	 die	 Märkte	 auch	 von	 Produktions-





sind	 untransparente	 und	 häufig	 wechselnde	 Regulierungen,	 die	 enorme	 Bürokratie	 (v.a.	
in	 Indonesien,	 Singapur,	 Malaysia),	 langwierige	 Rechtsdurchsetzung	 und	 Korruption.	 Des	
Weiteren	sind	auch	die	Verzögerung	und	die	 teilweise	mangelnde	Transparenz	öffentlicher	
Ausschreibungen	 sowie	 partielle	 Importverbote	 und	 das	 verbreitete	 Problem	 des	 immer	
wieder	vernachlässigten	Schutzes	geistigen	Eigentums	wenig	förderlich	für	die	österreichisch/
europäisch-asiatischen	Wirtschaftsbeziehungen.	
Die	 Region	 bietet	 daher	 sowohl	 großartige	 Chancen,	 aber	 auch	 viele	 zu	 beachtende	
Hindernisse.	 Die	 anhaltende	 Integration	 der	 größten	 Volkswirtschaften	 Asiens	 zu	 einer	
Zollfreizone	 stimmt	 positiv	 (ASEAN,	 ASEAN-China	 bis	 200,	 ASEAN-Indien	 bis	 20).	 SAARC	
plant,	dieser	Entwicklung	zu	folgen.	Durchwegs	positive	Stimmung	führt	zu	einem	gegenseitigen	



















von	 Staatsbetrieben	 und	 den	 steigenden	 Konsum	 der	 eigenen	 Bevölkerung.	 Ein	 weiterer	
Hoffnungsträger	sind	außerdem	die	starken	Wachstumsmärkte	China	und	Indien,	welche	die	
ganze	Region	dynamisieren.	
Dem	 gegenüber	 stehen	 jedoch	 auch	 Risiken,	 wie	 die	 von	 Staat	 zu	 Staat	 verschieden	




Potenzialorientierte Arbeitsschwerpunkte der Region








Güter	 der	 Bau-	 &	 Infrastrukturbranche	werden	 verstärkt	 nachgefragt,	 in	 Kombination	mit	
Finanzierung	 und	 Beteiligungen,	 durch	 die	 weiter	 dynamische	 Wirtschaftsentwicklung,	
Landflucht	und	steigende	Ansprüche	der	Bevölkerung.

















Wachstum	 österreichischer	 Warenexporte	 in	 die	 Region	 (+0	 %	 im	 ASEAN-Raum)	 und	 der	






	 .	Hälfte	2006 .	Hälfte	2007 +/-	% .	Hälfte	2006 .	Hälfte	2007 +/-	%
Brunei 9.50 5.096 269, .05.70 64.940 -79,7
Indonesien 80.84.69 76.0.72 -5,9 66.52.45 89.777.807 4,9
Kambodscha .428.548 0.965.028 -4, 220.655 5.966 -8,4
Laos .48.295 .702.99 4,8 4.55 .47 -6,
Malaysia 95.849.68 5.449.790 -2,6 28.59.76 28.840.709 0,
Myanmar 4.725.286 4.78.09 ,2 2.95.279 2.920.949 -,
Philippinen 50.778.294 69.279.40 6,4 7.26.62 5.679.902 -4,2
Singapur 60.50.4 50.67.769 -5,8 4.756.800 64.070.22 4,0
Thailand 5.47.69 79.07.706 6,7 74.255.49 92.04.505 2,9
Vietnam 94.44.00 04.954.690 , 8.7.867 6.764.464 00,7
ASEAN 65.45.276 650.928.7 -0, 445.866.968 550.852.87 2,5
Welt 50.75.82.69 54.647.77.59 7,7 50.40.786.494 55.584.48.56 0,
Österreichs Außenhandel mit ASEAN, 1. Jahreshälften 2006 und 2007 (Statistik Austria)
Dennoch:	Das	rapide	Wachstum	Chinas	mit	dem	vordergründig	unbeschränkten	Reservoir	
an	 billigen	 Arbeitskräften	 und	 einem	 ungeheuren,	 relativ	 homogenen	 Absatzpotenzial	
droht	die	südostasiatischen	Länder	im Bewusstsein vieler österreichischer Firmen in den 
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Hintergrund	zu	drängen.
Diese	 Situation	 mag	 zwar	 verständlich	 sein,	 wird	 aber	 den	 gegebenen	 Marktchancen	
keineswegs	 gerecht.	 Tatsache	 ist	 natürlich,	 dass	 die	 südostasiatischen	 Länder	 eben	 kein	
mit	 den	USA	 oder	 der	 EU	 vergleichbarer	 homogener	Wirtschaftsraum	 sind	 und	 somit	 eine	
Bearbeitung	und	Betreuung	jeweils	getrennt	erfolgen	muss.	
Um	 das	 zweifelsfrei	 gegebene	 wirtschaftliche Potenzial der Region	 österreichischen	
Unternehmen	 verstärkt	 ins	 Bewusstsein	 zu	 rufen,	 verfolgt	 die	 AUSSENWIRTSCHAFT	 der	
Wirtschaftskammer	Österreich	mit	ihren	fünf	Außenhandelsstellen	in	der	Region	entsprechende	
Ziele.	Gleichzeitig	soll	eine	verbesserte	und	abgestimmte	Koordination	die	Attraktivität	von	
regionalen	Veranstaltungen	deutlich	erhöhen:
•	 Erhöhung	des	Informationsstandes	in	Österreich,	um	eine	erhöhte	Aufmerksamkeit	
	 auf	die	Region	Südostasien	zu	lenken	
•	 Intensiveres	Informationsangebot	an	einen	weiter	gestreuten	Adressatenkreis	
	 (Firmen,	Banken,	Verbände,	Anwälte,	Medien	etc.),	um	Multiplikatoreffekte	zu		 	
	 nutzen	
•	 Erhöhung	der	Attraktivität	des	Leistungsangebots	der	Außenhandelsstellen	der		
	 Region		durch	Bündelung	und	Koordination	von	Veranstaltungs-	und	sonstigen		 	
	 Angeboten	
•	 Koordination	der	Veranstaltungen,	um	entweder	Veranstaltungen	zu	bündeln	oder		
	 Themen-	bzw.	Terminüberschneidungen	zu	vermeiden	
•	 Aufbau	eines	sich	ergänzenden	Leistungsspektrums	(z.B.	Wirtschaftsmission	und		
	 Marktsondierungsreise),	um	einen	Mehrwert	für	österreichische	Firmen	zu	kreieren.	
85
